
 
 
 

 
 

 

 
            

Spielende Kinder an der Wietze 
Quelle: NLWKN, A. Böhmert       
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Der vorliegende "Gewässerkundliche Monatsbericht" veranschau-
licht das hydrologische Geschehen des abgelaufenen Monats und gibt 
einen Überblick über das bisherige Kalenderjahr im Vergleich zu den 
langfristigen gewässerkundlichen Durchschnittswerten in Niedersach-
sen. 

Die im Rahmen des gewässerkundlichen Landesdienstes erfassten 
und ausgewerteten Messwerte ermöglichen einen differenzierten, 
aussagekräftigen gewässerkundlichen Überblick für das Land Nieder-
sachsen. 

Bei den monatlichen Niederschlagshöhen handelt es sich um die 
vom Zentralamt des Deutschen Wetterdienstes in Offenbach monatlich 
veröffentlichten vorläufigen Flächenmittel für Niedersachsen und 
Bremen.  

Die Abflusshöhe für oberirdische Gewässer ist als diejenige Höhe 
einer über das gesamte Einzugsgebiet ausgedehnten Wasserschicht zu 
verstehen, deren Wassermenge in Monatsfrist durch einen Fließquer-
schnitt am Pegel abfließt. Sie wird in mm pro Monat angegeben. Die 
für Niedersachsen ermittelten Daten setzen sich als arithmetischer 
Wert aus sechs ausgewählten Einzugsgebieten zusammen.  

Die oberflächennahen Grundwasserstände ergeben sich als Mit-
telwert aus zwölf über Niedersachsen verteilten Messstellen, die in 
Abhängigkeit von den Niederschlägen Grundwasserstandsänderungen 
kurzfristig anzeigen. 

 Längerfristige Änderungen des tieferen Grundwasserspiegels wer-
den als Mittelwert von vier Messstellen angegeben. 

Um längerfristige Bewegungen im Grundwasser verdeutlichen zu 
können, sind für sechs ausgewählte Grundwassermessstellen die 
Ganglinien ab Januar 1986 dargestellt worden. 

Die Situation bezüglich der Westharztalsperren wird anhand von 
Diagrammen, Gesamtfüllung, Füllung der Trinkwassertalsperren und 
Inhalt der einzelnen Talsperren - dargestellt. 

Zusätzlich zu den monatlichen Standardinformationen werden ge-
gebenenfalls besondere hydrologische Ereignisse dokumentiert, sofern 
größere Regionen in Niedersachsen betroffen sind. 
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Daten zur Gewässerkunde 2009/2010 
Monat im Kalenderjahr  A`09 S`09 O`09 N`09 D`09 J`10 F`10 M`10 A`10 M`10 J`10 J`10 A`10 

Niederschlag 
Berichtsjahr mm 29 36 85 103 75 36 50 63 23 68 26 50 146 

Vergleichsreihe 61/90 DWD mm 70 60 56 66 70 62 44 55 52 61 76 73 70 

Jahressumme im Berichtsmonat mm 29 65 150 253 328 364 414 477 500 568 594 644 790 

Jahressumme der Vergleichsreihe mm 70 130 186 252 322 384 428 483 535 596 672 745 815 

Jahressumme (% der Vergleichsreihe) % 41 50 81 100 102 95 97 99 93 95 88 86 97 

Abflusshöhe 

Berichtsjahr mm 7 7 12 20 29 28 28 45 25 18 13 8 13 

v. H. der Niederschlagshöhe % 26 19 14 19 39 77 56 72 109 27 50 15 9 

Vergleichsreihe mm 13 12 15 19 29 34 34 34 28 19 16 15 13 

v. H. der Niederschlagshöhe % 19 20 26 29 42 55 78 62 54 32 21 20 19 

Grundwasser (Abweichung vom Mittel) 

Berichtsjahr cm +/- -76 -87 -86 -76 -44 -39 -35 -4 -16 -33 -50 -67 -76 oberflächennah 

Vergleichsreihe cm +/- -21 -24 -23 -17 6 19 24 24 23 9 -6 -15 -21 

Berichtsjahr cm +/- -18 -22 -24 -29 -30 -31 -33 -33 -29 -24 -25 -29 -31 tief 

Vergleichsreihe cm +/- 1 1 -1 -2 -3 -2 -2 -1 1 3 3 2 1 

Westharztalsperren 

Berichtsjahr       (Monatsende) Mio. m³ 116 92 101 110 121 114 111 151 149 146 139 124 126 

Langjähriger Vergleichswert         

1981/2005 (Monatsende) 

Mio. m³ 121 117 116 121 132 140 142 150 152 146 138 131 121 



 

Der mittlere Niederschlag für Niedersachsen und Bremen betrug im Monat 
August nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes (DWD) 146 mm (= Liter 
pro Quadratmeter l/m²). Das entspricht 208 % der normalen Niederschlagsmen-
ge. Die Regenmengen lagen 76 mm über der langjährigen Vergleichsreihe.  

Die Niederschlagsstationen des DWD zeichneten im Durchschnitt an 
23 Tagen Tagesniederschläge über 0,1 mm auf. Zählt man die Tage, die min-
destens 1 mm Niederschläge brachten, so reduziert sich die Zahl auf 16 Tage. 
Niederschläge von mehr als 10 mm gab es sogar an 5 Tagen.  

Der August 2010 war erheblich zu nass und sonnenscheinarm. Der Monat 
war geprägt durch Tiefdruckgebiete, die nur wenig Sonnenschein zuließen. 
Diese brachten heftige Gewitter mit Sturmböen und Dauerregen im Raum 
Osnabrück mit Rekordniederschlägen von fast 400 % des langjährigen Ver-
gleichswertes. Damit geht der Monat seit Beginn (1881) der regelmäßigen 
Wetteraufzeichnungen als der bislang nasseste August in die Statistik ein.  

Regenwetter bestimmte im Wesentlichen den August 2010. Der August 
begann in Niedersachsen mit regional ergiebigen Niederschlagsmengen. Zwi-
schenzeitlich ließ die Niederschlagstätigkeit immer wieder nach. Mitte des 
Monats blieb es tagelang wolkenverhangen. Die Temperaturen bewegten sich 
im August tagsüber in einer Größenordnung zwischen 16 – 22 °C. Lediglich um 
den 20. wurde es noch einmal sommerlich mit Temperaturen zwischen 25 und 
30 °C.  

Vom 26. auf den 27. August verursachten Rekordniederschläge schwere 
Überflutungen im Münsterland und im Schaumburger Land. Der Starkregen 
erstreckte sich vom Münsterland, über den Großraum Hannover bis ins nord-
westliche Harzvorland. Nahezu die vierfache Menge des klimatologischen 
Mittelwertes fiel in Osnabrück. Das Wendland registrierte knapp das Dreifache  
des vieljährigen Mittels. 

Die Sonnenscheindauer betrug landesweit durchschnittlich 138 Stunden 
und lag 29 % unter dem langjährigen Mittel des Monats.  

Die Temperatur lag mit durchschnittlich 16,8 °C um 0,3 Kelvin (K) über 
dem Normalwert.  

Insgesamt schwankten die Niederschlagsmengen des Monats August nie-
dersachsenweit zwischen 114 % - 385 % des langjährigen Vergleichswertes.  
Am 26. erhielten die Stationen Osnabrück mit 128 mm (= 47 % des Monats- 
 

niederschlags), Hannover mit 79 mm (= 46 % des Monatsniederschlags) und 
Braunschweig mit 65 mm (= 33 % des Monatsniederschlags) ihre Tageshöchst-
niederschläge. Die geringsten Monatsniederschlagsmengen fielen in Bremerha-
ven mit 82 mm. Das entsprach 114 % des langjährigen Vergleichswertes für 
diese Station. 

Die oberflächennahen Grundwasserstände fielen im August um 9 cm im 
Vergleich zum Vormonat. Sie lagen mit 55 cm ganz deutlich unter dem langjäh-
rigen Mittelwert.  

Die tieferen Grundwasserstände fielen um 2 cm im Vergleich zum Juli. 
Damit lagen sie mit 32 cm beträchtlich unter dem langjährigen Referenzwert.  

Die Monatsmittelwerte der Abflüsse im August gemessen an den Pegeln  
der Hase, Hunte, Wümme, Ilmenau, Aller und Leine stiegen im Vergleich zum 
Vormonat um 5 mm an. Sie erreichten den langjährigen Vergleichswert. 

 Die Wasserstände in den niedersächsischen Fließgewässern variierten im 
August regional erheblich. Aufgrund kräftiger Regenfälle im Einzugsgebiet der 
Elbe wurden am 10. August  Wasserstände erreicht, die zu Überschwemmungen 
des Deichvorlandes in den Landkreisen Harburg, Lüneburg und Lüchow-
Dannenberg führten. Auf Grund der Gegebenheit, dass die Elbe schon über 
einen langen Zeitraum niedrige Wasserstände aufwies, blieben größere Über-
schwemmungen aus.  

Am 27. fiel die Hochwassersituation bedingt durch Starkregenereignisse 
schwerpunktmäßig in den Raum Osnabrück und das Schaumburger Land. Die 
Pegelstände der Hase lagen über der Hochwassermeldestufe 3. Es wurde auf-
grund der Regen-Rekordwerte in Osnabrück Katastrophenalarm ausgesprochen.  

Zum Ende des Monats entspannte sich die Hochwassersituation. Die Mel-
destufe 2 wurde an der Vechte noch knapp überschritten. Im Raum Osnabrück 
war der Pegel allerdings ganz deutlich gesunken.  

Der Gesamtinhalt der Westharztalsperren betrug Ende des Monats August 
125,7 Mio.m³. Das entspricht einem Füllungsgrad von 69 %. Der Inhalt erhöhte 
sich in der Gesamtheit um 2,0 Mio. m³ im Vergleich zum Juli. Die Talsperren 
halten derzeit einen Stauraum von 56,1 Mio. m³ bereit. Die Trinkwassertalsper-
ren der Grane, Söse und Ecker waren zu 79 % gefüllt. Ihr Inhalt betrug 67,4 
Mio. m³. Gegenwärtig ist ein Stauraum von 17,7 Mio. Kubikmeter verfügbar.  
 

Gewässerkundlicher Monatsbericht August 2010 
Hochwasserträchtiger Monat. Regenmengen auf  
Rekordniveau. Katastrophenalarm im Raum Osnabrück  
und im Schaumburger Land.  

Niederschlag Flächenmittel für Niedersachsen und Bremen: 
 146 mm     =    208 % des langjährigen Mittels für den Monat 

Minimum Station Bremerhaven 82 mm = 114 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Station Emden 99 mm = 138 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Station Bremen 95 mm = 140 % des langjährigen Mittels für den Monat 

Maximum Station Osnabrück 273 mm =   385 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Station Braunschweig 196 mm = 302 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Station Lüchow 159 mm = 289 % des langjährigen Mittels für den Monat 
  

Hydrologische Gebiete 
 Ems: 168 mm =  246 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Weser (oberhalb Allermündung): 163 mm =  232 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Weser (ab Aller einschließlich): 148 mm =   209 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Elbe (bis Saale einschließlich): 166 mm = 238 % des langjährigen Mittels für den Monat 
 Elbe (unterhalb Saale): 142 mm =  228 % des langjährigen Mittels für den Monat 

Abflusshöhe in den niedersächsischen Fließgewässern: 13 mm
langjähriger Vergleichsmittelwert für den Monat:  13 mm 

Grundwasserstände Die oberflächennahen Grundwasserstände fielen im Vergleich zum Vormonat um 9 cm. Sie lagen 52 cm unter 
dem langjährigen Vergleichsmittel des Monats. Die tieferen Grundwasserstände fielen um 2 cm im Vergleich 
zum Vormonat. Sie lagen 32 cm unter dem langjährigen Vergleichswert des Monats.  

 
Westharztalsperren Trinkwassertalsperren : 
am Monatsende 67,4 Mio. m3 ≅  79 % des Gesamtspeichervermögens (langjähriger Vergleichswert des Monats 61 Mio. m3 

 entspricht 72 %). 
 Talsperren gesamt: 

125,7 Mio. m3 ≅  69 % des Gesamtspeichervermögens (langjähriger Vergleichswert  mit 121,1 Mio. m3 

entspricht 67 %).  
 



Abbildungen zur Gewässerkunde im Jahr 2009/2010
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Beckeninhaltsganglinien und Hochwasserschutzräume der Talsperren 2009/2010
bis : 31.08.2010

Oker Is = 46,85 Mio. m³
Grane Is = 46,40 Mio. m³

Oder Is = 30,61 Mio. m³

Söse Is = 25,45 Mio. m³

Innerste Is = 19,26 Mio. m³

Ecker Is = 13,21 Mio. m³

Harzwasserwerke

Abt. Wasserwirtschaft Weitere Informationen unter www.harzwasserwerke.de.
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Beckeninhaltsganglinie der Westharztalsperren 2009/2010
bis : 31.08.2010 Gesamtinhalt 125,68 Mio. m³ 69   %

langjähriger Vergleichswert 81/05 121,12 Mio. m³ 67   %

Gesamtfassungsvermögen = 181,83 Mio. m³

Vorjahr: 2008 / 2009

Beckeninhaltsganglinie der Trinkwassertalsperren  Grane, Söse, Ecker 2009/2010
bis : 31.08.2010 Gesamtinhalt 67,41 Mio. m³ 79   %

langjähriger Vergleichswert 81/05 61,02 Mio. m³ 72   %

Vorjahr: 2008 / 2009

Harzwasserwerke

Abt. Wasserwirtschaft Weitere Informationen unter www.harzwasserwerke.de.
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